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Mithilfe der Metapher des Autofahrens werden ausgewählte Herausforderungen für ein Verständnis von
Mediennutzung und Medienkompetenz inmitten der digitalen gesellschaftlichen Transformationen aufgezeigt. Vier
grundlegende Treiber – Digitalisierung, Vernetzung, Sensorisierung und Algorithmisierung – prägen zukünftige
datafizierte und informatisierte Lebenswelten, die – so die These – eine digitalökologische Reflexion des Begriffs
Medienkompetenz stützen.
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